
P R A X I S

Herr Dr. Karberg, Sie sind erst seit Kurzem im Praxisbetrieb 

tätig. Was ist Ihnen seitdem neu begegnet?

Ich habe beispielsweise gelernt, dass es Patienten schätzen, 
wenn sie mögliche Behandlungsalternativen vorgestellt bekom-
men und auf dieser Basis in Entscheidungen miteinbezogen 
werden. In direkten Gesprächen mit Patienten ist mir begegnet, 
dass für Patienten, im Fall einer direkten Füllung, nicht die ästhe-
tischen Fähigkeiten der Versorgung oberste Priorität haben, 
sondern die Aspekte Langlebigkeit und auch die Verträglichkeit 
unter den Top drei rangieren. Neben den Patientengesprächen 
ist natürlich auch der Austausch unter Kollegen hilfreich, um 
eben konkret von Erfahrungen zu profitieren.

Ein Einfarbkomposit im Praxistest
 Ein Beitrag von Katja Mannteufel

INTERVIEW /// Komposite haben in der Füllungstherapie einen hohen Stellen-
wert für Patienten und den Praxisbetrieb: Sie sollten langlebig und sicher sein, 
mit einer natürlichen Ästhetik und effizient in der Anwendung. Eine universelle 
Farblösung bringt nun Vorteile für beide Seiten. Im Anwenderinterview spricht 
Dr. med. dent. Niels Karberg, angestellter Zahnarzt bei CASA DENTALIS in 
Berlin-Lichterfelde, über seine ersten Erfahrungen.
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Patienten priorisieren Langlebigkeit und Verträglichkeit stärker 

als Ästhetik? Ist das „nur“ Ihr Eindruck oder lässt sich das auch 

belegen?

In erster Linie ist das mein persönlicher Eindruck, den ich auf die 

Gespräche mit Patienten zurückführe. Aber einer meiner Kom-
militonen im Studiengang Medizinjournalismus und Öffentlich-
keitsarbeit, den ich derzeit noch absolviere, hat dies in seiner 
Bachelorarbeit analysiert. Während wir Zahnärzte in Beratungs-
gesprächen das Thema Ästhetik am höchsten bewerten, ist für 
den Patienten die Information zur Haltbarkeit am wichtigsten.

Dann fokussieren wir uns einmal auf die direkte Seitenzahn­

füllung als einen der Klassiker unter den Restaurationen. Wel­

che Materialkonzepte sind für Sie im Hinblick auf Haltbarkeit 

und Verträglichkeit relevant?

Man ist sich in der Wissenschaft darüber einig, dass Kompo- 
site in Sachen Haltbarkeit, Lebensdauer und Verträglichkeit das 
Maß der Dinge sind. Ich erfuhr von einem Kollegen, dass die 
beiden nachgefragten Fähigkeiten bei dem neuen Einfarb
komposit Venus® Diamond ONE (Kulzer) erfüllt würden. Das 
Produkt wurde als Einfarbkonzept für alltägliche Restauratio-
nen im Seitenzahnbereich entwickelt. Er selbst hatte bei einem 
Anwender- bzw. Produkttest mitgemacht und somit die Mög-
lichkeit, das Material in der Praxis zu testen. Seinen Angaben 
zufolge würde es sich lohnen, Venus® Diamond ONE kennen
zulernen.

Das Basis Kit von Venus® Diamond ONE 

ist mit Spritzen (siehe Abbildung) oder 

PLTs verfügbar. 

Foto: © Kulzer

Dr. med. dent. Niels Karberg studierte Zahnmedizin an  

der Danube Private University (DPU), Krems/Österreich. 

Parallel absolviert er an der DPU den Masterstudiengang 

„Medizinjournalismus und Öffentlichkeitsarbeit“.

Für Jede Praxis in Deutschland hat Kulzer ein exklusives Basis Kit  

reserviert. Die Bestellung erfolgt über www.kulzer.de/ONE,  

Fax +49 6181 96893897 oder Hotline 0800 43723368.

© CASA DENTALIS



INFORMATION /// 

Dr. med. dent. Niels Karberg
c/o CASA DENTALIS Lichterfelde
Drakestraße 23a, 12205 Berlin
Tel.: +49 30 53141910
info@zahnarzt-herbst.de
www.casa-dentalis.de

Mit Venus® Diamond ONE gefüllte okklusale 

Kavitäten in künstlichen Zähnen zeigen die 

hervorragende Farbanpassung. 
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Welche Kriterien/Parameter vom 

Patienten gewünscht und welche seitens 

der Zahnärzte thematisiert werden,  

untersuchte Dr. med. dent. Max Hoberg 

in seiner Bachelorarbeit (Medizin- 

journalismus und Öffentlichkeitsarbeit, 

DPU, Krems). © Dr. Max Hoberg

Und Sie sind der Empfehlung Ihres Kollegen gefolgt?

Ja, ich habe Venus® Diamond ONE ausprobiert. Unter ande-
rem, weil ich auch empfindlichen Patienten eine haltbare und 
verträgliche Kompositversorgung anbieten möchte. In Bera-
tungsgesprächen bemerke ich, dass bei den Patienten durch-
aus ein Bewusstsein für das Thema Verträglichkeit vorhanden 
ist. Das neue Einfarbkomposit ist komplett frei von Bis-GMA  
und Bisphenol-A-verwandten Monomeren. Das macht Venus®  
Diamond ONE sehr gut verträglich.

Was ist Ihr erster Eindruck als Anwender?

Es ist ein im positiven Sinne ganz normales Komposit. Es klebt 
nicht, lässt sich leicht und lange verarbeiten und ist standfest. 
Man sollte eine normale Schichtstärke applizieren und die  
übliche Belichtungszeit einhalten, um eine sichere Durchhär- 
tung des Komposits zu ermöglichen. Die Anwendung ist solide  
und zuverlässig, kein Material mit „Turbo-“ oder „Schnell- 
schnell“-Charakter.

Klingt unspektakulär – was ja ein echter Vorteil ist. Gab es  

doch noch Überraschungen?

Was beim Legen der ersten Füllungen mit Venus® Diamond  
ONE mitschwingt: Ich komme dem Wunsch meiner Patienten 
nach einem gut verträglichen Füllungsmaterial nach. Ein ange-
nehmes Gefühl – auch für mein Team und mich als Behandler. 
Nicht zuletzt ist das Komposit widerstandsfähig, biegefest und 
mit minimaler Schrumpfkraft ausgestattet. Diese Materialeigen-
schaften senken das Risiko von Absplitterungen und Frakturen. 
Da das Material zudem über eine hohe Radioopazität verfügt,  
ist damit eine sichere Röntgendiagnostik möglich. Auch diese 
Vorteile spielen im Praxisalltag eine Rolle.

Was sind die klassischen Einsatzgebiete bzw. Fälle, in denen 

Sie Venus® Diamond ONE nutzen?

Womöglich denkt jeder erst einmal an den Ersatz von Amal-
gam. Aber es gibt auch plastische Füllungsmaterialien – nicht 
Komposite –, die ausgetauscht werden müssen. Und der Pa-
tient erwartet nun einmal eine zahnähnliche, natürliche Farbe. 
Der Ersatz von insuffizienten Kompomerfüllungen ist solch ein 
Einsatzgebiet. Kompomere kamen damals als „die Versorgung 
mit wenig Zuzahlung“ auf den Markt. Diese Art der Füllungs
therapie kann ich nun endlich durch ein – zeitgemäßes – kos
tengünstiges und haltbares Material ersetzen, welches zusätz-
lich zu ästhetischen Restaurationen führt.

Wie lautet Ihr Fazit zu Venus® Diamond ONE in Sachen  

Seitenzahnrestauration?

Venus® Diamond ONE ist ein modernes und qualitativ hoch
wertiges Füllungsmaterial, das sich vom Behandler sehr gut  
und präzise verarbeiten lässt. Gleichzeitig ist es durch das Ein-
farbkonzept kosteneffizient, weil aufwendige Bestellvorgänge 
und Lagerkapazitäten eingespart werden können. Auch lässt 
sich die Behandlungszeit für den Patienten reduzieren, da  
eine zeitintensive Farbauswahl entfällt – schließlich passt sich 
Venus® Diamond ONE von A1– D4 problemlos jeder Zahnfarbe 
an. Das Ergebnis ist sehr ästhetisch, zugleich langfristig halt-
bar sowie wirtschaftlich und hält dem Praxistest stand. Ich 
probiere das Material jetzt weiter aus und dokumentiere die 
Fälle – gern werde ich darüber berichten.

Weiterführende Literatur:

–  Schmalz, G. et al. (2006). „Gesundheitsrisiken bei Füllungswerkstoffen.“ Quintessenz 55:555–565.

– � S1-Handlungsempfehlung zu „Kompositrestaurationen im Seitenzahnbereich“: 

https://www.dgzonline.de/sites/default/files/meldung/dateien/ll_komposit_seitenzahn_kurz.pdf
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